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Perspektiven der deutschen und europäischen Aluminium-Strangpressindustrie in 2018

Strangpressindustrie bleibt

ungebrochen optimistisch
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Belte AG heißt jetzt Newalu
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23. Jahrgang

 Neuer Name, neue Ziele

Die Belte AG agiert ab sofort 

unter dem neuen Namen 

Newalu. Die Namensände-

rung soll den Wandel des 

Unternehmens wiederspie-

geln. „Newalu richtet den 

Fokus verstärkt auf den 

Leichtbau der Zukunft mit 

Strukturbauteilen aus Alu-

minium“, so das Unterneh-

men in einer Mitteilung.

D
ie Belte AG konnte zu 

Beginn 2017 nach einer 

Insolvenz in Eigenver-

waltung erfolgreich saniert wer-

den. Das Unternehmen hatte im 

Juni 2016 Antrag auf Einleitung 

eines Schutzschirmverfahrens 

gestellt. Die Restrukturierung 

wurde zunächst unter dem 

Schutzschirm, dann in Eigen-

verwaltung fortgesetzt. 

Newalu deckt den gesamt-

en Prozess der Veredelung von 

Aluminium ab, von der Logistik 

über die Gestell- und Parameter-

entwicklung bis zur Wärmebe-

handlung, mechanischen Bear-

beitung und anschließenden 
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ALU     PRODUCT TECHNOLOGY

Profilproduktion bei Constellium

Montage-Arbeiten. „Dank des 

verlängerten Prozesses kommt 

das Bauteil aus der Gießerei zu 

uns, wir bearbeiten es komplett 

und liefern es dem Kunden direkt 

zum Einbau ans Fließband“, sagt 

Stefan Matthaei, seit Juli 2017 

neuer Geschäftsführer Strategie 

des Mittelständlers mit 160 Mit-

arbeitern an den drei Standorten 

Delbrück (NRW) sowie Landshut 

und Altheim (Bayern). 

Newalu behandelt Alumini-

um-Teile in Serie oder Einzel-

fertigung, von wenigen Milli-

meter kleinen Präzisionsteilen 

bis hin zu mehreren Metern 

großen Rumpfsektionen. Durch 

die Wärmebehandlung und die 

vom Unternehmen patentierte 

Abschreckungs-Technologien 

Strangpressen

Im Fachteil Strangpressen berichtet 

Aluminium Praxis über Technologien, 

Märkte, Ausrüstungen sowie die 

Verarbeitung der Aluminium-Profile

Damit Nachhaltigkeit

länger hält.
länger hält.

www.hernee.de
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Exklusiv für Aluminium 

Praxis erläutert Dr. Andre-

as Postler, Leiter Volks-

wirtschaft und Statistik 

beim GDA Gesamtverband 

der Aluminiumindustrie, 

Produktions- und Bedarfs-

struktur von Aluminium-

Strangpressprodukten in 

Europa. Zudem gibt er 

einen Marktausblick für das 

Gesamtjahr 2018.

D
ie europäische Alumi-

niumstrangpressindus-

trie hat ein erfolgreiches 

Jahr 2017 hinter sich und die 

derzeitige Stimmung sowie der 

Ausblick für 2018 sind ebenfalls 

positiv. Der deutschen Strang-

pressindustrie und dem deut-

schen Markt für Strangpres-

sprodukte kommt innerhalb 

Europas eine wichtige Rolle zu. 

Auch hier ist das Geschäftskli-

ma positiv.

Die europäische Indus-

trie hat im Jahr 2017 rund 3,4 

Millionen Tonnen Strangpress-

produkte hergestellt. Strang-

pressprodukte finden in der 

Industrie, dem Bausektor und 

anderen Märkten Verwendung. 

Innerhalb der Industrie ist der 

Verkehrssektor von herausra-

gender Bedeutung.

Deutschland - Euro-

pas größter Markt für 

Strangpressprodukte

Von den 3,4 Millionen 

produzierten Strangpress-

produkten in Europa werden 

eine Millionen Tonnen allei-

ne in Deutschland abgesetzt. 

Mit einem Anteil von knapp 

einem Drittel ist Deutschland 

der bei weitem größte Abneh-

mer für Strangpressprodukte 

in Europa. Allerdings finden 

nicht alle Produkte ihren end-

gültigen Verwendungszweck 

in Deutschland, sondern wer-

den auch in andere Länder 

durchgehandelt.  Deutschland 

ist weiterhin einer der größten 

Produktionsstandorte inner-

halb der europäischen Alumi-

niumstrangpressindustrie. Die 

relative Bedeutung Deutsch-

Bearbeitung

Durch den Einsatz von CO2 als Prozess-

kühlung kann die Wirtschaftlichkeit beim 

Zerspanen deutlich verbessert werden. 

Dafür hat acp eine serientaugliche Lösung 

entwickelt.
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  Neue Noppel-Pulverbeschichtungsanlage veredelt Oberflächen der Einzelteile

Licht für Ästheten
Noppel, Hersteller von Vor-
behandlungs-, Lackier- und 
Pulverbeschichtungsanlagen 
aus Sinsheim, hat für den 
Lichttechnik-Spezialisten 
Hatec Schwarzwald eine 
neue Pulverbeschichtungsan-
lage geliefert. Damit werden 
Oberflächen von verschie-
denen Leuchten-Einzelteilen 
veredelt.

Lichtelemente leisten 
ihren Beitrag nicht 
nur, wenn die Schalter 

umgelegt sind. Die Form der  
Leuchtkörper ist schon Gestal-
tung und Design. Die Zahl 
der Hersteller, die sich darauf  
verstehen, genau die richtigen 
Produkte anzubieten und dabei 
den verantwortlichen Krea-
tiven ein breites Anwendungs-
spektrum bieten, ist begrenzt.  
Die Hatec Lichttechnik aus 
Münstertal bei Freiburg zählt 
zu den führenden Unterneh-
men in diesem Bereich. Nam-
hafte Architekten und Fachpla-
ner schätzen die Produkte der 
Schwarzwälder Spezialisten 
ebenso, wie ihre fundierte Kom-
petenz.

Schon als Egon Pfefferle vor 
rund 30 Jahren die Firma Hatec 
gründete, verstand er sich nicht 
nur als Produzent, sondern 
auch als beratender Dienstleis-
ter. Dies bringt der Firmenname 
zum Ausdruck. Er setzt sich aus 
den Begriffen Harmonie und 
Technik zusammen. Die beiden 
Söhne Andreas und Heribert 
führen den Betrieb heute mit 
gleichem Anspruch und großem 
Erfolg. Die beiden Geschäfts-
führer streben eine möglichst 
große Fertigungstiefe an. Dies 
erfordert kurze Wege und eine 
problemlose Abstimmung der 
entsprechenden Abteilungen. 

Die Beschichtung der ein-
zelnen Leuchten-Komponen-
ten stand Ende 2017 auf dem 
Prüfstand. Nachdem nahezu 
alle Teile aus Metall selbst 
gefertigt werden, reifte auch 
der Wunsch nach einer haus-
eigenen Vorbehandlungs- und 

Pulverbeschichtungsanlage, 
die im direkten Zugriff ist und 
schnell reagieren kann. 

Neben wenigen Standard-
tönen greifen Architekten ger-
ne auch zu Sonderfarben, und 
auch darauf wollte man sich im 
Münstertal optimal einstellen. 
Der zuvor beauftragte Lohnbe-
schichter erwies sich als nicht 
flexibel genug, die kurze Tak-
tung mitzugehen.

Tochterfirma RGB

Nachdem die Vorstellungen 
und Wünsche exakt definiert 
waren, hatten drei Hersteller 
von Pulverbeschichtungsanla-
gen die Möglichkeit, ihre Kom-
petenz unter Beweis zu stellen. 
Noppel konnte von Beginn an 

überzeugen und wurde als 
geeigneter Partner zur Realisie-
rung ausgewählt. Ausschlagge-
bend waren das vorgeschlagene 
Anlagenlayout, die Gesamtkon-
zeption bis ins Detail und nicht 
zuletzt die von Anfang an prag-
matische Zusammenarbeit der 
Verantwortlichen auf beiden 
Seiten.

Organisatorisch wurde die 
neue Vorbehandlungs- und 
Pulverbeschichtungsanlage 
dem von Hatec neu gegründe-
ten Tochterunternehmen RGB 
zugeordnet. Neben Bauteilen 
der Hatec-Leuchtensysteme 
werden dort künftig auch Vor-
behandlungs- und Pulverbe-
schichtungs-Aufträge von exter-
nen Kunden bearbeitet, die die 
Anlagen-Auslastung zusätzlich 
erhöhen.

Räume optimal genutzt

Das von Noppel vorge-
schlagene Anlagenlayout wur-
de exakt auf eine vorhandene 
Halle auf dem Werksgelände 
abgestimmt. Die Umbaumaß-
nahmen beschränkten sich auf 
den Anschluss der Energie-Ver-
sorgungen und die Anpassung 
der Abluft- und Rauchgas-
Rohrleitungen. 

Die neue Pulverbeschich-
tungsanlage wird grundsätzlich 
manuell gesteuert. Alleine die 
Abläufe in der Vorbehandlungs-
kabine im Trockner und im 
Einbrennofen erfolgen automa-
tisch. Auf- und Abnahmestation 
befinden sich an einem zentra-
len Ort. Sie wurden so platziert, 
dass Werkstücke auf kürzestem 
Weg aus den Produktionsab-
teilungen des Unternehmens 
beigestellt und wieder zurück 
transportiert werden können.
Mit der Ausführung der För-
dertechnik ist es möglich, alle 
Bereiche der Anlage auf kurzen 
Wegen anzufahren. Durch die 
Anordnung der Schienen an 
der Hallendecke mit zwei Quer-
Schiebebühnen lässt sich das 
System gleichzeitig von mehre-
ren Bedienern nutzen.

Hierfür wurden auch Puf-
ferstrecken zwischen Einbrenn-
ofen und Pulverkabine geschaf-
fen, die als Abkühlpuffer nach 
der Haftwassertrocknung oder 
nach dem Einbrennen der 

Pulverbeschichtung genutzt 
werden. Die Vorbehandlung 
der Werkstücke erfolgt aus 
Qualitätsgründen programm-
gesteuert in einer Kammer-Vor-
behandlungsanlage. Es stehen 
verschiedene zeitliche Pro-
grammabläufe zur Verfügung, 
die bedarfsgerecht vorgewählt 
werden. Die Vorbehandlungs-
anlage ist für die Vorbehandlung 
von Stahl, verzinktem Stahl und 
Aluminium ausgelegt. 

Die Spültechnik ist  
mehrstufig ausgeführt und 
reduziert, trotz hoher Anfor-
derungen an die Spülqualität, 
den Frischwasserbedarf. Für 
die Haftwassertrocknung steht, 
ebenfalls aus Qualitäts- und 
Kapazitätsgründen, ein eigen-
ständiger Haftwassertrockner 
zur Verfügung. Somit wären 
im Bedarfsfall auch die Ausga-
sungen von verzinkten Werk-
stückoberflächen bei hohen 
Temperaturen möglich. Die 
Pulverbeschichtung der teil-
weise filigranen Werkstücke 
erfolgt manuell innerhalb der 
geschlossenen Pulverbeschich-
tungskabine. Die Pulverkabi-
nen-Zuluft wird aus Qualitäts-
gründen gefiltert.

Beschichtungskabine 
mit Weitblick

Schon auf den ersten Blick 
unterscheidet sich die Beschich-
tungskabine bei RGB von den 
üblichen Ausführungen. Ein 
großes Fenster auf der Längssei-
te lässt Tageslicht an den sonst 
nur mit Kunstlicht erhellten 
Arbeitsplatz. Heribert Pfefferle 
ist es ein besonderes Anliegen, 
dass seine Mitarbeiter in einem 
angenehmen und möglichst 
natürlichen Umfeld agieren. 
Die Noppel-Konstrukteure nah-
men den Wunsch gerne auf. Das 
Glaselement ließ sich problem-
los in das modular aufgebaute 
Kabinensystem integrieren. 
Das so entstandene Raumge-
fühl ist außergewöhnlich und 
wird von den Mitarbeitern 
geschätzt. Durch die manuelle 
Beschichtung sind Farbwechsel 
in kürzester Zeit möglich.

Neben den Standardteilen, 
wie den grundsätzlich weißen 
Leuchtenreflektoren, werden 
auch Bauteilen mit Farbtönen 
nach Kundenwunsch beschich-
tet. Um Bauherren schnell 
beliefern zu können, sind 
mehrfache tägliche Wechsel 
des Farbpulvers keine Beson-
derheit. Die geschlossene Bau-
form der Kabine unterstützt 
den Farbwechsel, da innerhalb 
der Kabine die Reinigung zügig 
mit Druckluftlanzen durchge-
führt werden kann ohne das 
Umfeld zu verschmutzen. Auch 
im eigentlichen Beschichtungs-
betrieb erfüllt die geschlossene 

Bauweise mit der integrierten 
Zuluft-Filterung den Qualitäts-
anspruch von Hatec bzw. RGB. 
Bestandteil der Pulverbeschich-
tungskabine ist auch die Brand-
schutzanlage mit automatischer 
Löschfunktion, die direkt neben 
der Pulverbeschichtungskabine 
im Absolutfilter-Bereich ange-
ordnet ist.

Energie-Optimierung 
durch kompakte Bau-
weise und ISO-Plus-Iso-
lierung

Der Pulvereinbrennofen bil-
det mit dem Haftwassertrock-
ner eine Gehäuse-Einheit, die 
zwischen der Vorbehandlungs-
anlage und der Pulverbeschich-
tungskabine eingereiht ist. Die 
Block-Bauweise ist kompakt 
und reduziert damit Gehäuse-
Oberfläche und Energiebedarf. 
Beide Einheiten werden mit 
Gas beheizt. Der Haftwasser-
trockner ist mit einer direkten 
Gasbeheizung ausgestattet. Um 
eine Beeinflussung der Pulver-
beschichtungen durch Rauch-
gase auszuschließen, ist der 
Pulvereinbrennofen mit einer 
indirekten Gasbeheizung aus-
geführt. Im Pulverofen bieten 
drei Transportschienen Platz 
für mehrere Gehängewagen, 
um zahlreiche Werkstücke 
gleichzeitig aufzunehmen. Die 
Anlage ist für Teile mit Abmes-
sungen bis 6.000 mm Länge x 
300/1.000 mm Breite x 1.800 
mm Höhe und einem Gewicht 
bis 200 kg ausgelegt. Damit 
können alle Komponenten 
aus der Leuchten-Produktion 
beschichtet werden, und auch 
externe Kunden werden bes-
tens bedient.

Die Vorbehandlungs- und 
Pulverbeschichtungsanlage 
bei Hatec/RGB läuft zur volls-
ten Zufriedenheit der bei-
den Geschäftsführer Andreas 
und Heribert Pfefferle. Dem 
Ziel, Kunden noch besser und 
schneller zu bedienen, hat sie 
das Unternehmen einen großen 
Schritt näher gebracht.

www.noppel.de

Haftwassertrockner Auf- und Abnahmestation

Fördertechnik

 
Daten zur Anlage: 
 
Werkstück-Abmessungen 
• Länge 6.000 mm 
• Breite 300/1.000 mm 
• Höhe 1.800 mm 
• Gewicht bis 200 kg 
 
Verfahrensstationen 
• 4-Takt-Chargen-Vorbe-
handlungsanlage 
• Entfettung/Fe-Phospha-
tierung 
• Entfettung/Fe-Phospha-
tierung 
• Spülen 1g 
• Frischwasser-Abnebeln 
• Haftwassertrockner, 
direkt gasbeheizt 
• Pulverbeschichtungska-
bine 
• Pulvereinbrennofen, 
indirekt gasbeheizt 
 
Fördertechnik 
• manuelles Hängebahn-
Fördersystem für Gehän-
gewagen, 
• Querverschiebebühne 
mit 2 Verschiebewagen 
 
Anlagen-Durchsatz 
• �6 Gehänge/h




